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Jiddische Liebeslieder


Jiddische Volkslieder entstanden mitten aus dem Leben und zeigen uns auf authentische Weise die Lebensumstände der Menschen. Sie stammen aus der deutsch-jüdischen Kultur der Juden aus Europa. Die Melodien wurden beeinflusst von den jeweiligen Musik-Kulturen womit die Juden in Berührung kamen, wie z. B die deutsche, rumänische, polnische, usw. Die Lieder bekamen damit eine eigene Färbung.


Die jiddischen Volkslieder lassen sich thematisch unterteilen in Liebeslieder, Schlaflieder, Lieder zu den jüdischen Festen, Arbeit, Vertreibung, Armut und Krieg. Sie sind alle in der jiddischen Sprache geschrieben. Die jiddische Sprache war in früheren Zeiten eine der Handels- und Verkehrssprachen in Europa und ist eine eigene selbständige Sprache. Geschrieben wird sie mit den hebräischen Schriftzeichen.


Die sieben Lieder aus diesem Heft sind alle Liebeslieder und erzählen von Glück und Unglück in der Liebe. Die Lieder sind einfach, haben aber einen starken emotionalen Ausdruck, der uns heute, vielleicht mehr dann je, anspricht und berührt.
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